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üübergeordnete Programmzielebergeordnete Programmziele

-- Weitere Reduktion von grenzbezogenen Weitere Reduktion von grenzbezogenen 
Barrierewirkungen Barrierewirkungen (z. B. Infrastruktur, Wirtschaft, Gesetzgebung)(z. B. Infrastruktur, Wirtschaft, Gesetzgebung)

-- Intensivierung und Festigung Intensivierung und Festigung 
grenzgrenzüüberschreitender Zusammenarbeitberschreitender Zusammenarbeit

-- ErhErhööhung der Lebensqualithung der Lebensqualitäät und Attraktivitt und Attraktivitäät t 
des Grenzraumes des Grenzraumes 

-- Entwicklung eines grenzEntwicklung eines grenzüüberschreitenden, berschreitenden, 
wettbewerbsfwettbewerbsfäähigen Wirtschaftsraumes und higen Wirtschaftsraumes und 
Sicherung der ErwerbsmSicherung der Erwerbsmööglichkeiten glichkeiten 
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üübergeordnete Strategienbergeordnete Strategien

-- Weiterentwicklung und Aufbau von Weiterentwicklung und Aufbau von 
KooperationsKooperations-- und Kommunikationsstruktur und Kommunikationsstruktur 
(Einbindung Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft, lokale Initiat(Einbindung Verwaltung, Wirtschaft, Gesellschaft, lokale Initiativen )iven )

-- nachhaltige regionale Wirtschaftsnachhaltige regionale Wirtschafts-- und und 
BeschBeschääftigungsentwicklung ftigungsentwicklung 
(Aufnahme(Aufnahme-- und Leistungsfund Leistungsfäähigkeit der Teilregionen sowie die Sensibilithigkeit der Teilregionen sowie die Sensibilitäät t 
des Naturraumes)des Naturraumes)

-- Steigerung der LernSteigerung der Lern-- und Innovationsfund Innovationsfäähigkeit, higkeit, 
Bildung Bildung 
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ProgrammstrukturProgrammstruktur

PrioritPrioritäät 1t 1
wissensbasierte und wissensbasierte und 

wettbewerbsfwettbewerbsfäähige Gesellschaft hige Gesellschaft 
durch Innovation und Kooperationdurch Innovation und Kooperation

PrioritPrioritäät 2t 2
Attraktiver Lebensraum durch Attraktiver Lebensraum durch 
nachhaltige Entwicklungnachhaltige Entwicklung der 

Region(en)

PrioritPrioritäät 3t 3
GGemeinsames emeinsames TTechnische echnische SSekretariat (technische Hilfe)ekretariat (technische Hilfe)

AktivitAktivitäätsfeldertsfelder
unternehmerische Initiativenunternehmerische Initiativen

TourismusTourismus-- und Freizeitwirtschaftund Freizeitwirtschaft

Qualifizierung / BildungQualifizierung / Bildung

AktivitAktivitäätsfeldertsfelder
Netzwerke und KooperationNetzwerke und Kooperation

NatNatüürliche und kulturelle Ressourcenrliche und kulturelle Ressourcen

Zugang und ErreichbarkeitZugang und Erreichbarkeit

Gesundheit und SozialwesenGesundheit und Sozialwesen

Regionale IdentitRegionale Identitäät,  lokale Initiativent,  lokale Initiativen
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PrioritPrioritäät 1 t 1 wissensbasierte und wettbewerbsfwissensbasierte und wettbewerbsfäähige Gesellschaft durch hige Gesellschaft durch 
Innovation und KooperationInnovation und Kooperation

AktivitAktivitäätsfeld 1.1 tsfeld 1.1 
unternehmerische Initiativenunternehmerische Initiativen und Verbesserung der Rahmenbedingungenund Verbesserung der Rahmenbedingungen
BeispieleBeispiele
MachbarkeitsstudienMachbarkeitsstudien
Vorbereitung und DurchfVorbereitung und Durchfüührung von Veranstaltungen und Aufbau von Netzwerken in hrung von Veranstaltungen und Aufbau von Netzwerken in 
Forschung und Entwicklung (regionale Messen, Wettbewerbe)Forschung und Entwicklung (regionale Messen, Wettbewerbe)
GrenzGrenzüüberschreitendes Regionalberschreitendes Regional--MarketingMarketing
TechnologieTechnologie-- und Zulieferdatenbanken, elektronische Datennetzwerkeund Zulieferdatenbanken, elektronische Datennetzwerke

AktivitAktivitäätsfeld 1.2tsfeld 1.2
InnovationstInnovationstäätigkeit in der regionalen und lokalen tigkeit in der regionalen und lokalen TourismusTourismus-- und und 
FreizeitwirtschaftFreizeitwirtschaft durch neue und verbesserte Produkte und durch neue und verbesserte Produkte und 
Dienstleistungen unterstDienstleistungen unterstüützentzen
BeispieleBeispiele
Verbesserung des Zugangs zu TourismusVerbesserung des Zugangs zu Tourismus-- und Freizeitangeboten fund Freizeitangeboten füür Gr Gääste und einheimische ste und einheimische 
BevBevöölkerunglkerung
Erhalt und Verbesserung des Erhalt und Verbesserung des öökologischen Zustandes des Naturkologischen Zustandes des Natur-- und Landschaftsraumesund Landschaftsraumes
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PrioritPrioritäät 1 t 1 wissensbasierte und wettbewerbsfwissensbasierte und wettbewerbsfäähige Gesellschaft durch hige Gesellschaft durch 
Innovation und KooperationInnovation und Kooperation

AktivitAktivitäätsfeld 1.3 tsfeld 1.3 
Weiterentwicklung des grenzWeiterentwicklung des grenzüübergreifenden Arbeitsmarktes und Stbergreifenden Arbeitsmarktes und Stäärkung rkung 
der Humanressourcen durch der Humanressourcen durch Qualifizierung und lebenslanges LernenQualifizierung und lebenslanges Lernen
BeispieleBeispiele
Kooperation von BildungsKooperation von Bildungs-- und Qualifizierungsinstitutionenund Qualifizierungsinstitutionen
Verbesserung der Information Verbesserung der Information üüber Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarktber Angebot und Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt
Zielgruppenorientierte FortbildungsangeboteZielgruppenorientierte Fortbildungsangebote
SchSchüülerler-- LehrlingsLehrlings-- StudentenaustauschStudentenaustausch
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AktivitAktivitäätsfeld 2.1tsfeld 2.1
nachhaltigenachhaltige Netzwerke und KooperationsstrukturenNetzwerke und Kooperationsstrukturen
BeispieleBeispiele
••Entwicklung und Etablierung von grenzEntwicklung und Etablierung von grenz-- und branchenund branchenüübergreifenden Netzwerken (Regional bergreifenden Netzwerken (Regional 
GovernanceGovernance--SystemenSystemen ))
••Aktive UnterstAktive Unterstüützung von Organisationen bei der grenztzung von Organisationen bei der grenzüübergreifenden Zusammenarbeitbergreifenden Zusammenarbeit
(bspw. Verwaltung und Administration, Raum(bspw. Verwaltung und Administration, Raum-- und Regionalentwicklung, Gewerbe und  und Regionalentwicklung, Gewerbe und  
Industrie, Jugend etc.)Industrie, Jugend etc.)

PrioritPrioritäät 2t 2
Attraktiver Lebensraum durch nachhaltige EntwicklungAttraktiver Lebensraum durch nachhaltige Entwicklung der Region(en)

AktivitAktivitäätsfeld 2.2tsfeld 2.2
Erhalt der Erhalt der natnatüürlichen und kulturellen Ressourcenrlichen und kulturellen Ressourcen durch Umweltdurch Umwelt-- und und 
Naturschutz sowie nachhaltige RegionalentwicklungNaturschutz sowie nachhaltige Regionalentwicklung
BeispieleBeispiele
••Studien, Analysen, Kartierungen etc. zu Themen wie z. B. Umwelt,Studien, Analysen, Kartierungen etc. zu Themen wie z. B. Umwelt, Naturschutz, Naturschutz, 
Raumordnung, Zivilschutz, Energie/nachwachsende Rohstoffe, kultuRaumordnung, Zivilschutz, Energie/nachwachsende Rohstoffe, kulturelles Erbe etc.relles Erbe etc.
••Datenbanken, RaumDatenbanken, Raum-- und Umweltinformationssystemeund Umweltinformationssysteme
••Entwicklung von geschEntwicklung von geschüützten und schutzwtzten und schutzwüürdigen Naturrdigen Natur-- und Kulturlandschaftenund Kulturlandschaften
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PrioritPrioritäät 2t 2
Attraktiver Lebensraum durch nachhaltige EntwicklungAttraktiver Lebensraum durch nachhaltige Entwicklung der Region(en)

AktivitAktivitäätsfeld 2.3tsfeld 2.3
Verringerung der PeripheritVerringerung der Peripheritäät durch verbesserten Zugang und t durch verbesserten Zugang und 
ErreichbarkeitErreichbarkeit (Mobilit(Mobilitäät)t)
BeispieleBeispiele
••QualitQualitäätsts-- und Angebotsverbesserung von und Angebotsverbesserung von ÖÖPNV SystemenPNV Systemen
••GrenzGrenzüübergreifende verkehrliche Infrastruktursysteme und Logistikbergreifende verkehrliche Infrastruktursysteme und Logistik--Konzepte zu Konzepte zu 
Verlagerung des GVerlagerung des Güüterverkehrs auf die Schieneterverkehrs auf die Schiene
••VerkehrsinformationsVerkehrsinformations-- und Verkehrsleitsystemeund Verkehrsleitsysteme

AktivitAktivitäätsfeld 2.4tsfeld 2.4
optimierte Aktivitoptimierte Aktivitääten in ten in GesundheitGesundheit-- und Sozialwesenund Sozialwesen durch den Ausbau durch den Ausbau 
der Zusammenarbeit, der Kapazitder Zusammenarbeit, der Kapazitääten und gemeinsamen Nutzung von ten und gemeinsamen Nutzung von 
InfrastrukturInfrastruktur
BeispieleBeispiele
••neue Dienstleistungen und Produkte im Gesundheitsneue Dienstleistungen und Produkte im Gesundheits-- und Sozialwesenund Sozialwesen
••Kooperationsmodelle zur Erreichung von SynergieeffekteKooperationsmodelle zur Erreichung von Synergieeffekte
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AktivitAktivitäätsfeld 2.5tsfeld 2.5
Regionale IdentitRegionale Identitäätt,, UnterstUnterstüützung kleinregionaler und lokaler Initiativentzung kleinregionaler und lokaler Initiativen
BeispieleBeispiele
••Einrichtung eines Fonds fEinrichtung eines Fonds füür kleine Projekte (ehemals Dispositionsfond)r kleine Projekte (ehemals Dispositionsfond)
••Kleinprojekte auf Basis gemeinsamer Strategien zur Vertiefung grKleinprojekte auf Basis gemeinsamer Strategien zur Vertiefung grenzenzüübergreifender Kontakte bergreifender Kontakte 
((peoplepeople--toto--peoplepeople Projekte)Projekte)

PrioritPrioritäät 2t 2
Attraktiver Lebensraum durch nachhaltige EntwicklungAttraktiver Lebensraum durch nachhaltige Entwicklung der Region(en)
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ZusammenfassungZusammenfassung

PrioritPrioritäät 1t 1
wissensbasierte und wissensbasierte und 

wettbewerbsfwettbewerbsfäähige Gesellschaft hige Gesellschaft 
durch Innovation und Kooperationdurch Innovation und Kooperation

PrioritPrioritäät 2t 2
Attraktiver Lebensraum durch Attraktiver Lebensraum durch 
nachhaltige Entwicklungnachhaltige Entwicklung der 

Region(en)

PrioritPrioritäät 3t 3
technische Hilfetechnische Hilfe

AktivitAktivitäätsfeldertsfelder
unternehmerische Initiativenunternehmerische Initiativen

TourismusTourismus-- und Freizeitwirtschaftund Freizeitwirtschaft

Qualifizierung / BildungQualifizierung / Bildung

AktivitAktivitäätsfeldertsfelder
Netzwerke und KooperationNetzwerke und Kooperation

NatNatüürliche und kulturelle Ressourcenrliche und kulturelle Ressourcen

Zugang und ErreichbarkeitZugang und Erreichbarkeit

Gesundheit und SozialwesenGesundheit und Sozialwesen

Regionale IdentitRegionale Identitäät,  lokale Initiativent,  lokale Initiativen
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Kriterien fKriterien füür die Auswahl r die Auswahl 

Allgemeine VoraussetzungenAllgemeine Voraussetzungen

•• Projektteam mit ordentlicher GeschProjektteam mit ordentlicher Geschääftsfftsfüührunghrung
•• Gesamtfinanzierung ist gesichertGesamtfinanzierung ist gesichert
•• Projekt muss den nationale und europProjekt muss den nationale und europääischen ischen 

Rechtsvorschriften genRechtsvorschriften genüügen gen 
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Kriterien fKriterien füür die Auswahl r die Auswahl 

Programmspezifische EigenschaftenProgrammspezifische Eigenschaften

•• ProjektdurchfProjektdurchfüührung innerhalb des hrung innerhalb des 
Programmgebietes Programmgebietes (Landkreis Alt(Landkreis Altöötting / Mtting / Müühldorf mit hldorf mit 
OberOberöösterreich)sterreich)

•• Das Projekt kann einem der AktivitDas Projekt kann einem der Aktivitäätsfeldern tsfeldern 
zugeordnet werdenzugeordnet werden

•• Der ProjekttrDer Projektträäger fger fäällt unter die Begllt unter die Begüünstigten nstigten 
•• grenzgrenzüüberschreitend berschreitend (mind. in 2 Arten der Zusammenarbeit: (mind. in 2 Arten der Zusammenarbeit: 

Ausarbeitung / Planung, DurchfAusarbeitung / Planung, Durchfüührung, Personal, Finanzierung)hrung, Personal, Finanzierung)

•• LeadLead Partner PrinzipPartner Prinzip
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Kriterien fKriterien füür die Auswahl r die Auswahl 

LeadLead -- Partner Partner -- PrinzipPrinzip

•• gilt grundsgilt grundsäätzlich ftzlich füür r allealle ProjekteProjekte
•• nur ein Partner (D/Onur ein Partner (D/OÖÖ) stellt Antrag, erh) stellt Antrag, erhäält lt 

Zuwendungsbescheid und wickelt abZuwendungsbescheid und wickelt ab
•• zwischen den Partner wird ein schriftlicher zwischen den Partner wird ein schriftlicher 

Kooperationsvertrag geschlossen Kooperationsvertrag geschlossen 
(Pflichten und Aufgaben der Partner, Vertrag muss bei Antragstel(Pflichten und Aufgaben der Partner, Vertrag muss bei Antragstellung lung 
vorliegen)vorliegen)
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FinanzmittelFinanzmittel

Bayern ca. 23,8 Mio. Euro EFREBayern ca. 23,8 Mio. Euro EFRE

OOÖÖ, , SbgSbg. und Tirol je ca. 10. Mio. Euro EFRE. und Tirol je ca. 10. Mio. Euro EFRE

Vorarlberg 500.000.Vorarlberg 500.000.-- Euro EFREEuro EFRE

FFöörderquote grundsrderquote grundsäätzlich bis 75% EU mtzlich bis 75% EU mööglich glich ––
noch nicht fixiert!noch nicht fixiert!
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Vielen Dank fVielen Dank füür r IhreIhre AufmerksamkeitAufmerksamkeit


